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Westeuropas Sicherheit

Pierre Hassner

Wer kreist wen ein?

Westeuropa im Spannungsfeld

Pierre Hassner, ein international bekannter

Beobachter der Weltpolitik, zeigt,
durch welche vielschichtigen Veränderungen,

durch inner- und ausserpolitische,



strategische, ideologische und wirtschaftliche

Faktoren Westeuropa den «Wind
der Veränderung» zu spüren bekommt
und wie die relative Stabilität der West-
Ost-Beziehungen im Bereich des europäischen

Status quo durch Vorgänge in
anderen Regionen gefährdet werde.
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Wolf Graf von Baudissin

Der mitteleuropäische Rahmen

Auf die Wechselseitigkeit von Sicherheits-
i Politik und Entspannungsprozess geht
Wolf Graf Baudissin ein. Während sich
internationale Systeme stabilisieren,
beobachtet man die EntStabilisierung der
«Subsysteme». Kräfte, insbesondere
Personalstärken miteinander zu vergleichen,
muss als fragwürdig gelten. Wenn
Überlegenheiten nicht abzubauen sind, müssen
allerdings vorbereitete Rüstungsmassnah-
men eingeleitet werden.
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Gerda Zeitner

Sprache als Gegenzauber

Zu Hermann Burger, «Diabelli»

Im Frühling 1980 wird das Buch «Das
Ich ohne Gewähr» bei Suhrkamp erscheinen.

Gerda Zeitner untersucht darin
einige Texte der neueren erzählenden
Prosa darauf «wie und wann ein jeweiliger

Autor welchen Namen und - vor
allem - welches Fürwort anwendet». Am
Beispiel der Erzählung «Diabelli» von
Hermann Burger wird im hier veröffentlichten

Abschnitt gezeigt, wie eine
Variationsfolge von rückbezüglichen Fürwörtern

zur Metapher der wachsenden
Einsamkeit und Eingeschlossenheit wird.
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Gustav Däniker

Das Bedrohungsspektrum

Gustav Däniker gibt zu bedenken, dass
einzelne Elemente des Bedrohungsspektrums

nicht gleich zu gewichten sind.
Gegenüber nichtmilitärischen Bedrohungen
besteht die grössere Reaktionsfreiheit.
Vom Gleichgewicht der Rüstung hängt,
wenn nicht alles, so doch vieles ab. Den
Thesen von Baudissin wird entgegengehalten,

dass seine Lösung psychologisch
kein Sicherheitsgefühl schaffen würde,
weil dem undurchschaubaren Mechanismus

der nuklearen Abschreckung zu viel
zugemutet wird. Strategische Abwehr
impliziert die Möglichkeit taktischer
Offensivaktionen
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